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Rr. 27. Westerstede, Sonnabend den1. Februar IN9 59. JahrßUNZ

politische Rundschau, v
^ ' Deutsches Reich.
^ Die Lage in Schleswig -Holstein . In einer Ein¬

gabe an die ReichSregierung fordert die provisorische
Provinzialregierung von Schleswig -Holstein weitgehende
Vollmacht , mit den maßgebenden dänischen Persönlichkeiten
Nordschleswigs und Dänemarks zu verhandeln , sowie An¬
erkennung der provisorischen Regierung Schleswig-
Holsteins unter unbedingter Wahrung der Reichseinbeit . —
Es handelt sich dabei in erster Linie um den Wunsch der
Provinzialregierung , die Ernährungsschwierigkeiten der
Provinz zu beheben, die durch die Weigerung der Dänen
Nordschleswigs , ihrer Ablieferungspflicht nachzukommen,
heroorgerufen worden sind.
' Rückkehr der Schntztruppe für Dentsch -Ostafrika.
Die englische Regierung hat der deutschen WaffenstillstandS-
ikommission mitgeteilt , daß der General v. Lettow mit
seiner Schuhtruppe sich noch in Daressalam befindet . Der
Tag der Überführung nach Europa ist noch nicht festge¬
setzt, doch soll der Abtransport bald erfolgen . Die Be¬
mühungen , die baldige Heimschaffung der noch in feind¬
licher Hand befindlichen Kolonialdeutschen , namentlich aber^
der in Deutsch-Ostafrika befindlichen Frauen und Kinder
pt erwirken , werden fortgesetzt.
> -4- Einkommensteuer für die Eknzekstaaten . Auf der
Konferenz der Finanzminister in Weimar wurde besonders
eingehend die Einkommensteuerfrage behandelt . Ein süd¬
deutscher und ein sächsischer Antrag verlangten , daß dis
Einkommensteuer auch für die Zukunft den Einzelstaaten
überlassen werde , da diese sonst die hohen Kulturaufgaben
der Zukunft nicht erfüllen könnten. Dafür will man dis
Vermögenssteuer dem Reiche überlasten , behält sich jedochj
-Linen Zuschlag für die Einzelstaaten vor . "
^ -t> Die Wahl des Reichspräsidenten steht weiterhin
mit im Vordergründe des öffentlichen Interesses . Neuer¬
dings wird als Kandidat der Oberbürgermeister von
Berlin Wermuth genannt . Für seine Kandidatur wird
geltend gemacht, daß er von seiner langen Tätigkeit in der
Neichsoermaltung her mit allen Neichsaufgaben vertraut
ist, die wirtschaftlichen, sozialen und finanziellen Fragen
genau kennt und wiederholt in wichtigsten Missionen als
Neichskommissar für verschiedene Weltausstellungen und
als Kommissar bei Handelsvertragsverhandlungen das
Deutsche Reich im Auslande vertreten hat.

» Eichhorns Wahl ungültig . Alle zur deutschen
Nationalversammlung Gewählten haben die Annahme der
Wahl erklärt bis auf den flüchtigen ehemaligen Berliner
Polizeipräsidenten Eichhorn . Der an ihn gerichtete Brief
ist als „unbestellbar " zurückgekommen. Damit ist das
Mandat des Herrn Eichhorn zunächst ungültig ; denn nach
tz 66 der Wahlordnung hat der Wahlkommisiar die Ge¬
wählten zu benachrichtigen und sie auszufordern , sich binnen
einer Woche nach Zustellung der Nachricht über die An¬
nahme der Wahl zu erklären. i
' -I- Franz Mehring gestorben . In einem Berliner
Sanatorium ist der vielgenannte sozialistischePolitiker und
Schriftsteller Franz Mehring im Alter von 72 Jahren ge¬
storben . Er spielte in der deutschen sozialistischen Be¬
wegung eine hervorragende Rolle , unterwarf sich aber fast
nie der Parteidisziplin und hatte harte Zusammenstöße
mit den Führern , die sogar zu Prozessen führten wie bei
Bebel . Seine Kämpfernatur führte ihn zu mancherlei
Konflikten und politischen Seitensprüngen , er vertrat seine
Ansichten stets mit äußerster Schärfe , einer glänzenden
jFeder und großem historischen Misten . Während des
^Krieges schloß er sich an die äußerste Linke an, sympathi»
ifierte mit den Spartakusleuten , kam eine Zeitlang in
Schutzhaft und bekänlpste mit Hartnäckigkeit die offizielle
IHozialdemokratie . i /

2 Großbritannien . >
X „Kleine Geschenke" erhalte « die Freundschaft . Dis

englische Regierung hat aus der Zahl der ausgelieferten
Mutschen I7-Boote l5 Boote , darunter auch das ehemalige
,V -Deutschland " Frankreich geschenkt. Das Ende 1914
von den Österreichern vor Pola erbeutete französische
Unterseeboot „Curie " ist von den Franzosen unter -Triumph*
wieder in Toulon eingebracht worden.

Vermischte Meldungen.
Berlin . Das Regiment Reinhrer »; verbleibt in Bernn

And geht nicht nach Weimar.
Berlin . Wie bestimmt verlautet , schweben bei den zu¬

ständigen Stellen wegen Erlasses eines Gesetzesbetreffend die
Einführung des Arbettszwangs ernste Erwägungen , j

Berlin . Der bekannte Finanzmann v. Gwinner scheidet
nach 46jäbriger Berufstätigkeit aus dem Direktorium der
Deutschen Bank aus.

Altenburq . Das Ergebnis der Landtagswahlen ist;
S4 Sozialdemokraten . 12 Demokraten, ö Deutschnationale.

Gondershausen . Das Ergebnis für den hiesigen Landtag
M: lg Sozialdemokraten, 3 Demokraten. 2 Deutschnationale
«ad 1 Wilder.

Oppeln . Diq Tschechenhaben in Teschen die Geschäfte
geplündert . Sie geben an, von Oderberg gegen Natihor
,n marschieren, sobald die Kämpfe gegen die Polen beendet
stad.

Agram . Serbische Bataillons zogen in Fium !e ein. das
Aon den Italienern geräumt wurde.

Kmistantinopel. Die^britischen,Bebörderl Labes di«

Bagoavvavn Übernommen. DerGeneralvirektor der Bahn.
Huguenin, ein Schweizer, wurde entlassen. Die Eisen-
tzahnen in der europäischen Türkei sind in die Verwaltung
der französischen Behüroen übergegangen. - ^ .

Foch will den Frieden inifzwingen.
Basel , 29. Jan . Marschnll Foch erklärte nach einer

Pariser Mitteilung , rr werde Deutschland de» Frieden
aufzwingen , da es sich immer noch nicht als geschlagen
bekenne.

Generalstreik in ganz Frankreich-
Genf , 29. Ja ». Nach Meldungen ans Paris beschlossen

die radikalen französischenArbeiter den allgemeinen Genqral-
iireik für ganz Frankreich. In Paris wurden bereits ver¬
schiedene Führer der Bewegung verhaftet.

Selbständige Republik Irland.
Rotterdam , 29. Jan , Die von den Sinnfeinern einbe-

nstene irische Nationalversammlung beschloß die Errichtung
einer selbständigen irischen Regublik und forderte die sofortige
Räumung Irlands von den englischenTruppen.

Nnstlaud dankt!
Genf , 29. Jan . Nach Meldungen aus Paris Ist beim

Friedenskongreß ein offizielles Nadlotelegramm der Sowiet-
eegierung etngetrosfen, in dem mitgeteilt wird, daß Rußland
den Eintritt in der Gesellschaftder Nationen ablednt.
^ LedebourS Verhaftung bestätigt.

Berlin , 29. Jan . Die Verhaftung LedebourS beschäftigt!
den Vollzugsrat . Ledebour ist jetzt nach dem Zellengefüngnij
in der Lehrterstrabe übergesührt worden. Der Vollzugsrcr
fordert in einer Entschließung von der Regierung die größtz
mögliche Beschleunigung des Verfahrens gegen Ledebour uni
eine seinem Alter und seinem Gesundheitszustand entsprechend«
Behandlung . Sollten nicht schwerwiegende rechtliche Be>
denken entgegenstehen, so wird die sofortige Freilassung
Ledebours verlangt.

Bedenkliche Lage im Osten.
Berlin , 29. Jan . Bon zuständiger Stelle wird die Lag»

der Qftgreuze als ernst und bedenklich bezeichnet. Den
schwache» Grenztruppen stehen beträchtliche bolschewistisch«
Kräfte gegenüber . Jlnßerden : gelänge eS bolschewistische«
Agenten in Wrstpreußen , unter den dort stehenden deutsche«
Truppen den Bolschewismus anözubreiten.

Die SpartaknShrrrschast k« Düsseldorf.
Düsseldorf , 29. Jan . Ter spariakistische Oberbürger¬

meister von Düsseldorf lehnte einen Antrag der Stavt-
verordnetenversanimlung, den Magistrat zur Festsetzung des
Etats einznberufen, mit der Begründung ab. daß er für den
ungestörten Verlauf der Magistratssitzungen nickt eintreten
könnte, und daß er auch die Verfügung der Berliner
Regierung, nach der die Stadtvertrelungen in ihrer Tätigkeit
nickt behindert werden sollen, nicht anerkenne. Der eigent¬
liche Oberbürgermeister Dr . Oehler, der sein Amt niedergelegt
i>at, ist von den Spartakisten gewaltsam nach Halle ver¬
schleppt worden.

Der Anschluß Deutsch-Österreichs.
Wien , 29. Jan . Wie von gntniiterrichtcirr Geste per,

sichert wird , gilt der Anschluss an Deutschland als unwider¬
ruflich und soll in kürzester Frist erfolgen . ... »

Baldiger Abbau der Löhne. ^
Eine Forderung der Mehrheitssozialisten.

Berlin , 29. Januar.
' Die Funktionäre und Arbeiterräte der Sozialdemo¬
kratischenMehrheitspartei beschlossen nach einer Besprechung
über die wirtschaftliche Lage folgende Resolution : „Wenn
unsere Industrie und das ganze Geschäftsleben wieder
in geordneten Gang kommen sollen, ist es in erster
Reihe notwendig , die Arbeitslöhne so abzubauen , daß
sie den Löhnen der mit uns konkurrierende»
Länder entsprechen , um so der deutschen Industrie
die Konkurrenz auf dem Weltmarkt zu ermöglichen»
Gleichzeitig müssen aber auch die Preise der notwendigen
Lebensmittel und Bedarfsartikel so herabgesetzt werden,
wie sie der Lage des Weltmarktes entsprechen. Die Ver¬
sammlung erklärt , daß sie die Regierung , zu der sie volles
Vertrauen hat, auf diesem Wege vorwärtstreiben will,
um io schnell wie möglich zu geordneten Zuständen zu
kommen." _ ------ - >

o Hindenvurg Ehrenbürger von Kassel . Magistrat
und Stadtverordnetenversammlung in Kassel beschlossen,
Generalfeldmarschall v. Hindenburg zum Ehrenbürger de,
Stadt zu ernennen , nachdem er fast zwei Monate lang
von Kassel aus die Demobilisation unseres Heeres geleitet
hat . Der Ehrenbürgerbrief wurde ihm durch den Ober¬
bürgermeister und den Stadtoerordnetenvorsteher über¬
bracht.

O Ein bekannter Städtebauer gestorben . Beigeordneter
Carl Rehorst , einer der verdienstvollsten Städtebauer
Deutschlands , ist in Köln im Alter von 63 Jahren ge¬
storben. Die deutsche Baukunst verliert in ihm eines ihrer
führenden Mitglieder . Rehorst hat sich nicht rnm durch
eine Reihe von vorbildlichen Siedlungen und Stadt¬
erweiterungen . besonders in Westdeutschland, einen Namen
gemacht, sondern war auch in den letzten Jahren durch die
mustergültige Veranstaltung und Leitung der Deutschen
Werkbundausstellung und durch seine baukünstlerischen
Arbeiten in Belgien , während der Zeit der Besetzung her-
oorgetreten . Er war einer der ersten deutschenBaukünstler,
ore auf einen Bürgermeistervosten berufen wurden.

Zeitgemäße Brtrachtnögin.
Winter.

Wenn der Tag beginnt zu langen — kommt der Winter
angegangen — Und er macht mit Schnee und Eis — aller
Welt noch etwas weist. — Eine weiße Decke spannt —
schnell er über Stadt und Land ; — Denn Frau Holle rührt
sich rege — und verschneit sind Weg und Stege . — —

Ehedem in Friedenstagen — konnte man das leicht
ertragen , — Jubelnd nahm die Jugend auf — Schlitten¬
fahrt und Schlittschuhlauf — Und manch Alter , steif wie 'n
Stock, — taute auf beim Gläschen Grog . — Heute must er
still sich fügen — und mit Tee-Ersatz begnügen . -

Heute fürchtet man den Winter ; — denn er ist kein
Wohlgesinnter , — Und die Luft von dazumal — wird zur
Plage und zu Qual . — Ohne Butter , Eier , Fett , — abge¬
magert zum Skelett , — Blicken wir mit bangen Sorgen —
trüben Sinns von heut auf morgen . — —

Mag die Flur im Schneekleid prangen , — Winterlust
ist uns vergangen , — Kleid und Schuhwerk sind defekt —
und die Heizung wird gestreckt. — Selbst der Ofen meint's
nicht gut, — spärlich nur ist seine Glut ; — denn es ist
betreffs der Kohlen — größte Sparsamkeit empfohlen. —

Wie die Dings leider liegen — ist die Kohlennot ge¬
stiegen, — Und man hilft in Stadt und Dorf — sich bereits
mit Holz und Torf . — Aber ohne Kohle nie — kann be¬
stehn die Industrie . — Und das Unglück macht sich breiter,
— darum geht es nicht so weiter . — —

Wollen wir zu Nutz und Frommen — glücklich durch
den Winter kommen, — Dürfen wir nicht müßig ruhn , —
jeder muß das Seine tun . — Jeder der die Ordnung liebt,
— fasse zu, wo's Arbeit gibt , — Daß die Produktion er

>mehre, — je mehr Arbeit , je mehr Ehre . -
In der Arbeit liegt der Segen , — nur durch sie gehn

wir entgegen — Nach des Winters banger Zeit — einer
neuen Frühlingszeit , — Dis uns nach der schweren Not —
wieder Frieden bringt und Brot . — Arbeit sei der Trost¬
bereiter, — der uns aufwärts führt!
(Il -atzdrvck verdliken) ftriisl (leiier.

Aus der Hermai —für die Hermai . !
Westerstede , 31 . Januar 1919.

O Morgen (Sonnabend ) abend 7 Uhr Ortsausschuß¬
sitzung in Henkens Easthof h er. Tagesordnung : 1) Vetr.
Verpachtung von Thalen Weide als Gartenland ; 2) Eas-
anstaltsangelegenheiten ; 3) Verschiedenes.

----- Nach 4*/»jähriger Ruhepause will der hiesige
Kaninchen-Züchter-Verein seine Tätigkeit wieder ausnehmen
und eine Generalversammlung abhalten , zu welcher alle
Freunde und Liebhaber der Kaninchenzucht eingeladen sind.

d Auf die außerordentliche Generalversammlung der
Ammerländischen Hengsthaltungsgenossenichaft morgen (Sonn¬
abend) nachmittag 6 Uhr in Henkens Gasthof hier wird hier¬
mit noch ganz besonders hingewiesen. Es sind in dieser
Versammlung besonders wichtige Beschlüsse zu fassen; denn
es handelt sich um die Anschaffung eines zweiten Deckheng¬
stes und um die Wahl der Ankaufskommission. Daher ist
dringend erwünscht, daß alle Mitglieder erscheinen.

— (oc) Wenn die Tage langen, kommt die Kälte gegangen,
sagt eine alte Bauernregel, und sie hat auch in diesem Winter
wieder einmal Recht behalten. Erst seit einigen Tagen ist das
Znnehmen des Sonnenlichts fühlbarer in Erscheinung getreten,
aber diese kurze Zeitspanne hat uns auch bereits ganz unerwartet
die richtige Winterkälte gebracht. Schneefall mit klingender
Kälte wird uns aus fast allen Gegenden des Reiches gemeldet.
Wie lange sie anhalten wird, vermag man vorderhand noch
nicht vorauszusehen. Da die Landwirtschaft mit diesem Wetter
aber durchaus einverstandenist, und da unsere Ernährung auch
in diesem Jahre noch mehr von unserer eigenen Ernte als von
Amerikas sagenhaften Schützen abhängig ist, so wäre es sehr
erwünscht, wenn die augenblickliche Witterung noch eine Weile
anhalten möchte. Zwar leiden wir an Kohlenmangel, aber dieser
ließe sich durch Arbeitswilligkeit beheben, von der wir hoffen,
daß sie sich allmählich einstellen möchte. Gewählt, abgestimmt
und demonstriert haben wir mittlerweile soviel, daß unser Be¬
darf daran für einige Jahre gedeckt sein sollte. —

—(s) Der Landtag hat den Entwurf eines Gesetzes, be¬
treffend die Wahlen für die verfassunggebende oldenburgische
Landesversammlung -nebst einer Wahlordnung, angenommen.
Dieser Entwurf schließt sich im wesentlichen dem Gesetz betr.
die Wahlen für die verfassunggebendepreußische Landcsver--
sammlüng und damit dem Neichswahlgesetzund der dazu er¬
lassenen Wahlordnung an. Jedoch weicht er in einigen wich-

.tigen Punkten von ihm ab. Hier ist besonders zu erwähnen,
daß in Oldenburg alle deutschen Männer und Frauen wählbar
sind, die am Wahltage das 20 . Lellensjahr vollendet und an



diesem Tage seit mindestens einem Jahre ihren Wohnsitz im
Freistaat Oldenburg haben, es sei denn, daß sie entmündigt find,
unter vorläufiger Vormundschaft stehen oder der bürgerlichen
Ehrenrechteinfolge rechtskräftigenUrteils ermangeln. In Preußen
wird im Gegensatz hierzu für die Wählbarkeit die preußische .
Staatsangehörigkeir verlangt. Ferner fand für die Preußischen :
Wahlen keine neue Auslegung der Wählerlisten statt und eine
Ergänzung der Liste war nicht zulässig. Auch in Oldenburg
ist mit Rücksichtauf eine möglichst große Beschleunigung der
Wahl von einer erneuten Auslegung der Wählerlisten Abstand
genommen. Es kann jedoch eine Ergänzung der Listen vorge- !
riommen werden, und zwar können: (
1. Wahlberechtigte, die inzwischen in einen andern Stimmbezirk

verzogen sind, in die Wählerliste dieses Bezirks übertragen, ;
2 . Personen, welche die Wahlberechtigung inzwischen erlangt ,>

haben oder bis zum Wahltag erlangen werden, in die Wähler- j
liste nachträglichausgenommen, i

3 . Wahlberechtigte, die versehentlich in die Wählerliste für die
deutsche Nationalversammlung nicht ausgenommen sind, nach-
getragen, j

4 . Wahlberechtigte, die nach dem 6. Januar 1919 im Freistaat '
Oldenburg wohnhaft geworden sind, in die Wählerliste nach- !
träglich ausgenommen werden. t

Eine solche nachträgliche Aufnahme in die Wählerliste erfolgt ?
nur auf Antrag der betreffenden Personen, und zwar ist der '
Antrag späiestens 2 Wochen vor dem Tage der Wahl zu stellen. '

Ebenfalls enthält die Festlegung der Frist, binnen der zur
Einreichung von Wahlvorschlägen aufzusordcrn ist, eine Abän¬
derung. Da die Wahlen möglichstschnell stattfindcn sollen, ist
nämlich bestimmt, daß der Wahlkommissar diese Aufforderung
spästens 3 Wochen vor dem Wahltag erlassen soll. Die Par - ,
teien müssen sich daher mit der Aufstellung ihrer Wahlvvr-
schlüge beeilen, da diese spätestens 12 Tage vor dem Wahltage
dem Wahlkommissar eingereichtwerden müssen. Eine Verbin¬
dung der Listen ist spätestens bis zum 5. Tage vor der Wahl .
beim Wahltommissar schriftlich zu erklären. -

Endlich ist noch hervorzuhebcn, daß in der Provinz Olden- !
bürg die Stimmzettel 12 : 18 Zentimeter, also doppelt so groß .
sein sollen, wie die, welche bei der Wahl am 19. Januar vcr- !
wandt sind. Diese Bestimmung ist mit Rücksichtdarauf ge- .
troffen, daß in der Provinz Oldenburg 39 Abgeordnete zu
wählen sind, deren Namcu schlecht auf einem Stimmzettel, wie ^
rr bei der Wahl für die deutsche Nationalversammlunggebraucht j
wurde, unterzubringen wären. — !

lü Bad Zwischenahn. Da blüht hier und da in den ^
Vorgärten ein Strauch mit duftenden gelben Blüten, z. B.
Lei Gerhard Sandstede's Maschinenhause. Vorübergehendê
fragen häufig, welchen Namen der auffällige Strauch hat. j
Wer es wissen will, es ist eine japanische Einführung, die f
Zaubernuh, (U«n SN elisi. An Hauswänden steht zur Zeit j
ein anderer aber schlingender Zierstrauchin Blüte, er hat t
auch gelbe Blüten, ein Winterblüher schönster Art, der !
Jasmin . Gewöhnlich aber fälschlich nennt man bei uns den
im Sommer blühenden Pfeifenstrauch so. In den Gärten
taucht auch mal eine fast vergessenekleine runkelartige
Blume auf, eine der frühesten, noch vor dem Schneeglöckchen
blühend: der Winterling (Lr-ntdis . Bald blüht auch der
Pfefferstrauch, in allen Baumgäcten sorgsam gepflegt. ,

(:) Recht hartherzige Spitzbuben haben in der Nacht zum
Donnerstage bei dem Landmann Joh . Martens-Aschhauserfeld
ihr lichtscheues Gewerbe ausgellbt. Sie haben nämlich alle im
Hause befindlichenFett- und Fleischwaren restlos mitgenommen» s
auch nicht das kleinste Stück Speck oder Wurst, Butter oder
Schmalz haben sie dem Bestohlenen übrig gelassen. Nennt s
man das auch brüderlich teilen? ! l?

—(dg) Augustfehn, 30. Januar . Am 1. Februar tritt -
Herr Weeken von seinem Posten als Leiter der hiesigen
Gasanstalt zurück. Obiges Werk wurde im Jahre 1907
von der Firma Cebr. Franke, Bremen hicrselbst ins Leben
gerufen und Herr W. mit dessen Leitung betraut. Seit jener
Zeit unermüdlich tätig, hat er sich durch sein stets zuvor- s
kommendes Wesen und gediegenes Können und Wissen aller
hier Ansässigen Sympathie und Hockachtung erworben, so
daß sein Scheiden aus seiner bisherigen Stellung aufrichtiĝ
bedauert wird. Wie aber in der jetzigen Zeit so manches
Kraft einer neuen weichen muß, möge es Herrn Weeken:
auch in seiner neuen Stellung recht wohl ergehen! ^

—(b) Oldenburg, 30. Januar . Die Lohnbewegung;
der Eisenbahner wird in einer Sitzung, die bereits morgen
früh 9 Uhr statlfindet, zur Entscheidung kommen. An der
Versammlung werden die Vertreter der sämtlichen Gruppen
und der Beamten-Verbände, sowie Mitglieder der Eisenbahn-
Verwaltung teilnehmcn. Gestern hat in Delmenhorsteine
Versammlung der Eisenbahner stattgefunden, in der eine Ee-
1altsoufbesserungvon monatlich, mindestens 80 Mark ver¬
langt wurde. In Wilhelmshaven und Varel verlangen die
Eisenbahner100 Mark monatlich. Es steht bestimmtzu
erwarten, daß es morgen zu einer Einigung kommt. Die
Beamten werden den Streik nicht mitmachen, das steht schon
heute fest.

— Für die Wahlen zur Landesversammlung werden
den Parteien vorgesch!agen: 1. von der Handelskammer:
Direktor Murken Oldenburg, Konsul Wieting-Brake, A. Han-
sing-Nordenham, Feigel-Cloppenburg, Heinr. Leffers-Delmen-
horst, KaufmannI . Middendors-Vechta, Konsul Müller-Brake,
Kaufmann Theodor Meyer, Heinr. Eiters-Oldenburg, 2. vom
Verbände der Industriellen: Prof. Dr. Dursthoff, Direktor
Gericke-Delmenhorst, Franz Schwabe-Varel, Landtagsabgeord-
neter Enneking-Damme, Engelmann-Lohne, ZiegeleibesitzerC.
Dinklage, Konsul Thyen-Brake, Hartong-Delmenhorst. Die
Kaufleute, Industriellen und Handwerker erwarten, daß die
Politischen Parteien die aufgestellten Kandidatenangemessen
berücksichtigen. _

— ,, Wilhelmshaven . 30 . Januar . Die Lage in Wil¬
helmshaven-Rüstringen ist ruhiger geworden. Die bewaffneten
Berufssoldaten und Arbeiter teilen sich gemeinsamin den Sicher¬
heitsdienst. Das von den Spartakisten aus der Reichsbank

geraubte Geld in Höhe von7 200 000 Mark ist bis auf 624 000
Mark der Reichsbank wieder zugeführt worden. Die fehlenden
624 000 Mark sind wahrscheinlichin die Taschen der Sparta¬
kisten geflossen. —

Briefkasten.
Verschiedene Anzeigen und Einsendungen muß¬

ten wegen Raummangels noch für die nächste Nummer zu¬
rückgestellt werden.

—w Wilhelmshaven, 31. Januar . Der Präsident des
Freistaates Oldenburg Kuhnt und der Chef des Sicherheits¬
wesens Dorn sind auf 4 Wochen beurlaubt. Man nimmt
bestimmt an, daß dies eine Folge der letzten Unruhen ist und beide,
auf ihre Posten nicht wieder zurückkehren werden. Die Lage i
in Wilhelmshaven ist ruhig und die Entwaffnung der Ar¬
beiter ist nahezu durchgefllhrt. Der gestern verhängte Be¬
lagerungszustand ist wieder aufgehoben.

Für die Redaktion verantwortlich Kar ! Ellers  in Westerstede.
Druck und D -rlag von Eberhard Ries  ln Westerstede.

Nachricht «!«.
Kirche zu Westerstede. 4. Sonntag nach Epiphanias,

Februar 2, morgens 10  Uhr: Dankgottesdienstfür die Heim¬
kehr unserer Krieger und Abendmahlsfeier.

—w Wilhelmshaven, 31. Jan . Bei dem Bankraub
der Kommunisten in der Neichsbank wurden im ganzen
MillionenMark, darunter 2 MillionenMark in Gold, er¬
beutet. Das Geld ist bis auf 400.000 Mark zurückerstattet
worden. Bei dem Handstreich der Kommunisten waren im
ganzen 60 Personenbeteiligt.

*
- w Bremen, 30. Jan . Das Vcrdener Anzeigenblatt

veröffentlicht heute folgende Meldung: Gestern abend, in der
Nacht und heute morgen traf die dem Oberbefehlshaber
Noske unterstellte Division Lerstenberg hier ein. Sie besteht
aus der Marinebrigade(abgcteilt von der Earde-Kavallerie-
Schützendivision) und der Landeeschützenbrignde. Der Divi¬
sion stehen sämtliche Kampfmittel zur Verfügung, wie sie an
der Front yerwendet wurden. Führer der Division ist Oberst
Eerstenberg, erster Adjutant HauptmannDanner. Sie hat
die weitgehensten Voltmachlen, um die Nuhe und Ordnung
im Norden des Reiches, besonders in Bremen und anderen
Orten, wiederherzustellen. Es ist also Hoffnung vorhanden,
daß die Division, die dem Spartakus in Berlin so erfolg¬
reich zu Leibe rückte, auch in unserer Nachbarstadtreine
Bahn schaffen wird.

Als die Nachricht von dem Anrücken der Berliner Trup¬
pen nach Bremen gelangt war, wurden sofort die bewaffneten
Arbeiter alarmiert und die allgemeine Alarmierung der vier
Wachkompanien, die zum Teil auch aus Arbeitern gebildet
sind, angeordnet. Alle bis in die Nacht hinein ausgedehnten
Maßnahmenmach en den Eindruck, als ob die bewaffnete
Arbeiterschaft mitsamt den 4 Kompanien des Wachbataillons
ernstlich entschlossenwären, den anrückenden Negierungstrup¬
pen eine Schlacht zu liefern. Hoffentlich besinnen sie sich
aber noch rechtzeitig, damit Blutvergießen vermiedenwird.

Oldenburger LcrndesbauernraL.

AmMche BttalMtMachAlMN.
DorAand Ls» BravdLafferrverrvaltrrug.

Oldenburg,  den 26. Januar 1919.
Diejenigen Eebäudeeigentümer, die im Laufe dieser

Jahres Blitzableiter auf ihren Eebäudm nach Ariwrsungder
B-andkvsss,,Verwaltung, die alsdann das erforderliche Material
zu Einkaufspreisen liefern wird, anlegen wollen, werden auf-
gefordert, ihren Antrag bis zum 1. März d». Jahres ein«
zureichen.

Es wird darauf aufmerksam gemocht, daß nach § 61
dcs Branl kussengesttzesfür alle Gebäude, welche in dis nach
Bauart und Lage gebildeten Klaffen3 und 4 fallen, sich der
Eesamtzuschag um 40 P enntg für jede 1000 Mark Ver¬
sicherungssumme ermäßigt, wenn die Gebäude mit einer
ordnungsmäßigen Blitzabletterlanlags versehen sind.

Ferner wird noch darauf hingrwiesen, daß zur Anlage
von Blitzableiternan schwach Bemittelte Beihütfen aus der
Bcandkasse gewährt werden können.

W illms.

Der «Lemeiudevorftavd.
Westerstede,  den 29. Januar 1919.

Die Auszahlung der Familiruunterstützunssinket am
Montag den 3. Februar, vormittags, im Eemsindebüro statt.

La n j e.

8Mi,K VMU
Am Dterstsg der» 4 Februar werden von den

KaufleuirnOrth, S -tje und Snoek h'erselbji auf Abschnitt7
der neuen Pebostumkartenje ^'4 Liter Petroleum verabfolgt.

Edewecht.  30 . Januar 1919.
Gemeindevorsteher Bnnjes.

—tb) Oldenburg,  30 . Jan . Im Eesellschaftshause
„Union" fand heute von 10 4 Uhr vorm, an eine Vollver¬
sammlung des Oldenburger Landesbauernrats statt, in der
die Amts- und Gemeindcbauernrüte aus dem ganzen früheren
Herzo tum zahlreich vertreten waren. Professor Dr. von Wenck-
stern referierte eingehend über die Aufstellung eines wirtschafts-
potitischcn Programms zur Wahrung der Interessen des
platten Landes, zur zielbewußten Teilnahme an den politi¬
schen Wahlen und zur Abwehr gegen die drohende politische
Entrechtung der Landbevölkerung, worauf folgende Entschlie¬
ßung e nstimmig angenommen wurde: „Die am 30. Januar
1919 in Oldenburgversammelten Vertreter der Amts- und
Gemeindebauernrätc stimmen dem vorgelegten wirtschastspoli-
tischen Programm zu und sprechen sich für die Gründung
eines Oldenburger Landbundesaus. Der Oldenburger Land¬
bund soll alle Berufsgruppen der Bevölkerung des platten
Landes und der Landstädte umfassen, Männer und Frauen,
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die Angehörigenaller poli¬
tischen Parteien und aller religiösen Bekenntnisse. Der Olden¬
burger Landbund soll die Aufgabe haben, das gemeinsame
wirtschaftspolitischeInteresse der Landbevölkerung zu fördern
und soll seine Grundsätze durch Einwirkung auf die Wahlen
für die Volksvertretung und in der Regierungzur Geltung
bringen."

Landwirt K. Baumüller in Streekermoor referiert über
die Tätigkeit des Landbundes. Direktor Lehmkuhl-Delmen¬
horst betont, der Landcsbauernrat, die Amts- und Eemeinde-
bauernräie müßten den Arbeiter- und Soldatenräten in jeder
Weise gleichgestellt werden. Auf die Behörde müsse man
einen ganz anderen Druck als bisher ausüben Der Land¬
wirt habe während des Krieges seine volle Schuldigkeit ge¬
tan, er dürfe sich nicht mehr als Spielball gebrauchen taffen,
sondern müsse Herr in seinem eigenen Hause bleiben. (Leb¬
haftes-Bravo!j

Es schloß sich eine Sitzung des Landbundesunter Vor¬
sitz des Landwirts Fröhle-Hammel bei Lastrup an. 2n den
vorläufigen Vorstand wurden gewählt: Kolonist Baumüller-
Streekermoor, Landwirt BrüntjemOhrwege, Landwirt Fröhle-
Hammel bei Lastrup. Oekonomierat Huntemann-Wildes¬
hausen, HaushaltslehrerinSchwalenberg-Oldenburg. In den
Ausschuß wurden gewählt: 1. Amt Oldenburg: Gemeinde¬
vorsteher Dannemann-Tungeln. 2. Amt Westerstede: Land¬
wirt Christophers-Apen. 3. Amt Varel: Landwirt Kapels.
4. Amt Jever: Landtagsabgeordneter Scyipper. 5. Amt
Butjadingen: Heddewich-Jericho. 6. Amt Brake: Dr. Tantzen-
Rodenkirchen. 7 Amt Elsfleth: Schelling-Bettingbühren.
8. Amt Delmenhorst: Direktor Lehmkuhl. 9. Amt Wildes¬
hauen:  Rohleder Ahlhorn. 10. Amt Vechta:  Verwalter
Röbstig 11. Amt Cloppenburg: Theodor Mohrmann. 12.
Amt Friesoythe: Griep-Ramsloh. 13. Amt Rüstringen:
v Wenckstern.

Professor Dr. Kaersten teilt mit, daß auch die Gründung
eines Handwerkerbundes in die Wege geleitet sei. Dieser
Bund solle vor allem die Interessen der Handwerker wirksam
vertreten, auch bei den kommenden Wahlen. Mit dem Land¬
bund solle Hand in Hand gearbeitet werden zum Wähle beider
Berufsstände. (Bravo!) —

Apsn.

IkgÄUWMs. MchMMM
für unsere heimgekehrten Krieger am Svvvtag , 2. Febr»
morgen» 10 Uhr. Di« heimgekehrten Soldaten und ihre
Angehörigen werden zu dieser Feier herzlich eingrladen.

lüpkois , Pastor.

ttüÜ8te6e. i vämkkor8l.
Der Hausmann Heinrich ! Ich habe mehrere beste, jung-»

Hin »ich» hier beabsichtigt aml

MM litt 1l MIM.
nachm. 2 Uhr ans.,

in feinem bei Hüllstede direkt an
der Chausste belegensn Busche

1SÜ-120  MO»
ISSM-MM

üettnägsen
geheilt. — Auskunftumsonst.

8 Stooksrriavn,
Vorüsn a. v. Aller»

darunter sichere Einspänner, preis»
wert zum Verkauf stehen. Aeltere

- I»,. » » r ^jPferde werden in Tausch gt»
«Sparren, Richeln, Pfahleufw.) 'nammen.

Mntlich an den Meistbietendenj 6 Ü886 !MLNN
mit Zahlungsfrist zu verkaufen.

K-rvfliebhaberladet freund-
lichst ein

Listai»»,
Verganter.

WesterNederfeld. Jede lieber«
wegung mit Fuhrwerk durch
meinen Moorplocken in Holl¬
wegerfeld wird hiermit verboten
Zuwiverha, delnde werde» zur
Anzeige gebracht.

Fr . Hamjedicr«.

ttarbid
ist jetzt aus Lager.

<!. 6ückm§.
Blau « und schwarze

Kleilierlarden
find wieder vorrätig bei

Edewecht. Bis zum 1. März
können deine Reparaturen mehr
angenommen werden

kV vlsnks,
Schuhmachermcißer.

Junges Mädchenals

MWiiU
und zur Ausbildung in alle»
Zweigen des Ham Halts sucht zur»
15. Februare-i später

Frau A Brüggemau «, >
.Rast,der Hof", Aafted^

Zu verkaufe « zirka 10 Fuder
guten schwarzen

Torf.
Uai »inann ILvsm « !», Arbeiter»_
Karbiä

— prima Ware —
ist in beliebige» Mengen billigst

zu haben



AmM-MlIs.
Landmann Georg Fre«

Dlchs in Felde laßt
MM im 11 FM.

nachmittags2 Uhr,
in Eiünjes Gasthauss zu
Halsbek:

sein daselbst belegen«»MOg
„grote Wege", groß2.0504
Hektar,

«rlt sofortigem Antritt ein«
«alig  öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufsetzen.

E » findet dieser
Terwia patt »vd erfolgt
4« dikpm bri irgend hin¬
länglichem Gebot sofort
der Zuschlag.

Westerstede.
8 . ILovk, Aukt:

Zllr-Lttlkls.
In dem zu Tor«holt Le-

legenen Busche„Horn" de«
Friede . Thye kommen
Smeilli dm rr Slbr.

nachm1 Uhr,
öffentlich meistbietendzum
Drrkauf:

100 llsulen
KiAi-Sßlssjch,

Nickeln und Richelpfähle,
50 Haufen

rNIk»Sitzl« hch
Sparren und Rtcheln.

Versammlung an Ortu. Stelle.
Westerstede.

8 . « ovk , Aukt.

^ -MM.
(Letzter Aussatz.)

Rechnstll. Joh . Hvh» hier-
selbst beabsichtigt sein za An-
HNpfeh» am Kanal und der
Chaussee brlegenek ^

Lolosat
bestehend auS2 Wohnhäusern
und 4.6383 Hektar(teilweise
kultivierten) Ländereien,

mit Antritt auf denI. Novbr. ^
br. I ». zu verkaufen. — Die
voch unkultiviertenLävderrreu
enthalten eine bedeutende Menge
besten schwarze» Torf, dir Wohn.
Häuser— wovon eins noch neu
— enthalten je zwei komplette
Wohnungen und sie befiadeu sich
im besten Bavzustande.

Letzter Termm zum Verkaufe
steht an auf

MIM »IIS Wim.
nachm. 8 Uhr,

in Cybrond's Gasthaus« zu
Augustfehn

I « diesem Termin er¬
folgt voravs sichtlich so¬
fort der Zuschlag.

Westerstede
Aukt.

tlpNK,

WiW! «.
MW«

Laufe zu höchsten Tagespreisen.
Abnahme Dienstags »nd

Mittwochs.
S. k . karnkea.

M -MklMs.
Apen.  Der Hausmann

tzeiurich Rotheuburg in
Godensholt laßt am
SnItM it» 7. 8>d!Mk.

mittag» 12 Uhr anfgd.,
in seinen zu Godensholt un¬
mittelbar an de, Chauffee
Godensholt- Apen belegenen
Holzungen etwaIvoo
la«M shiekk WMk

Ississ.
auf dem Stamm, paffend
zu Brettern, Sparren und
Richeln, ferner:LE
schwere

kikilSli-
8lS « M

geeignet zu Schiffebau und
Aiagenholz, und
mehrere starke

5/Vem/DMS,
besonders für Holzschuh-
mache» geeignet,

öffentlichmeistbietend durch
mich verkaufen.

Gute Abfuhr wege find vor¬
handen. Käustr versammeln
sich in Rothenburgs Wirtshause
in Godensholt.

Ianßerr, Aukt.
Herr Heinrich Reimers

au» Anrich will am
Me » im 7 Wkm.

nachm. 1 Uhr.
in seinem Gehölz zu Stapel

plm. 15V Nummern
gefällteTannen

und

Niesern
paffend zu Buflangern,
Richrln, Sparren und zum
Sägen,

öffentlich freiwillig auf Zah
lungsfrist verkaufen loffrn.

Remels,  den 30. Januar.
Schröder, beeid. Auktionator.

Zement
und Nies
wieder vorrätig.

HI. Mestel,
8ok « I bet Augustfehn.

8 ok«I.
Qs/s FM§e/
aller Art u. zahle hohe Preise.

Zu verkaufen 10 beste
3—7jährige

Stuten und Wallache.
v . Sckwsneksr.

Feinstes
Lüaeburqer 'pofoisslr,

Körnung 1
(Siedesalz, also kein Steinsalz),
in Säcken von 180, 125 und 1LV
Psued ist wieder eingetroffen.

Bitte Säcke zum Umstürzen
mitzubringen.

8 . N» sp » gan,
Zwischsnahn.

Er trafen noch ein:
Unterzeug « für Kinder,
Wolle «« Her »e« Jacken,
Normal »Unterhofen rmd

Hemde,
Damen »Westen,

Socken, - Ohrenklappen
bei

Carl Hotes.
?058k0lt.

Gesucht baldmöglichst«in
TW- M MMMM.

Einige junge Dame«
und Heere ».

Die bestellten geflochtenen

Leder-Hausschuhe
find eingetroffen.

LÄiutnoareritiaiis Aanhsn.
Von den in de» nächstenTagen ein treffenden Ladungen

KliWöllger
Kann ich noch Bestellungen entgegen nehmen auf

Svkwvfsls . LWmonisk,
X» « cs1lvko4o « , — 40 42 ° ° Uski,

Vklvi - Uoll  mit 50 bi» 52°/° Kali,
UsU - Amm .- SskpslE mit 18 - 19°/»  Amm. Stickstoff

(Spez'al Kartoffeldünger),
sowie Hßwmssmskl und UsZoit,

Ferner zur Frühjahrsbestellung an

Saatgut
Usfsr », 6si »si « , W««D«n,
Î aletdotknvn und Snd »«« ,

Sämereien:
Oolglnsl von 8op »»is » LvstoneZorfs »»
8unk « ti»üb » ns » »lvn in O:ig.-Beipackung,

2llvsto ^ üb »»n8 » rN» n , — Slvokz -übsnsamaw,
Istölioonssmon usw. usw., sowie
8p » s - unü UlovssMÄpoivn,

/ff M 0// !
im Saale des Herrn » slnr.

Eröffne am Mittwoch de« 8.
Februar einen

?3N2 - U ^ Nst3n68-
Unlerrictit

für Kinder u. Erwachsene.
Anfang für Kinder nachmittags

5 Uhr, für Erwachsene abends
8 Uhr.

Anmeldungen nimmt Herr
Mainz  entgegen.

Hochachtungsvoll
6i »vileop , Tanzlehrer,

Oldenburg

ZMIi-MWW
Anzüge, Loden-Mäntel,
Paletot -, Loden-Joppen,
Hosen, Gummimäntel,
Westen, Arbeftszeug,

S »o « a
- Nur allerbeste Qualität «« . -

8 > . MlllWW.
^ 36 Achternstr. vielonliui ' g . Achtervsir. 33.

i>» AU«
Iiki. Ml5du.WMMt

e. E mb . H.
Cksrn.

Wir empfehlen gegen Saatkvrte
zu Höchstpreise«:

833tk3fer,

833tVV6 !26N,

833tA6r8te,
auch

Mt-, Sin -.
u dergl und erbitten Bestellungen
bi« IS 2. l9 b-i sämtl. Müllern,
welche Saatgut i«Auftrag nehmen.
_ Der Vorstand.

Kaufe ständig trächtigeLiogon,
Ferd . Wese », Zwischen«- «.

MslschichenlSkM
ISÜASS.

Am Sonntag den 2. Februar,
nachm. 3 Uhr,§60000 /-

l/6C§S0M/0/V
in D. Oltmanns Gafhof.

Tagesoidnung:
1. Wahlen,
2. Rechnung«ablage,
8. Aufnahme neuer Mitglieder,
4 Verschiedener.
Mitglieder und Vorstand des

alten Bereits werden nochmals
dringend gebeten, zu erscheinen.

Der vorläufige Vorstand.

TvkiskG.
Hausschuhe, ohne Bezugsch in, daue>hafte Verarbeitung, mit

echter Ledersp-tze, pro Paar 7 23 Mark freie Zusendung Lieferung
!nur gegen vorherige Eil sendung des Betrags Bet Nichtgefallen
!garantieren wir bereitwillige Zurücknahme und Rückzahlung de«
Betrags. Um genaue Angabe der Adresse und Schuhnummer
wird gebeten. Garantie für gute Ankunst Versand gestattet.

MtzMM -WrZl MMlO lMckOljl.

Gut erbaltener Domenmantel
zu verkaufen oder gegen F um-
zutouschen. Rochzuftagen am
Montag d-n 3 F bkuar bei

F Büatjr «, Schneidermpr.

Erhielt eine große Sendung

Oesen
Majolika , emailliertu geschwärzt,

Friedenr wäre,
zu mäßigenPreisen.

IlikMkkinMM
Beginn der Turnübungen am

So «»obe»d den 1. Februar.
Um rege Beteiligung wird ge

beten Der Vorstand.

2HjcIien3kn6r
Kut)k3886.

^ Am Sonntag di» 2. Februar,
nachmittags 3 Uhr:! §666/'Z/-
j!/6?6MM6A
in Hashagen's Gafthause hiers.

Tagesordnung:  1 . Rech¬
nungsablage, S. Wabl des Vor¬
standes und der Acktsmänner,
sowie Taxatoren, 3. Festsitzung
der pro 18 r8 zu erhebenden
Prämie . Der Vorstand.

üeneral-
Verssmmlunx

Apparat zur Verhütung der
lästigen Folgen des
Beitvläfs».

Alter und Geschlecht vergeben.
Auedunft kostenlos durch

Merdnr .Bersuvd A Zwereuz,
München 17̂:W Neureutheestr >3

Süd ,Edewecht . Gebe

Slttutorf
Fuder- und Waggonweise ab.

G Havke«

Dke Kaumann

Atbeilek- Tsrs- LrkkisAiWlisch»
lllld AlllSkzekd.

Am Sonntag den 2. Februar,
nachmittag» 3 Uhr,

Vers3mm !un§
im Verrinslokale sWw. Meinrrr ).
Vorstands wähl und Neuaufnah¬
men Das Erscheinen sämtlicher
Mitglieder ist dringend erwünscht.

De, Vorstand.

GS »V « GK » « « rVV « L « S>« « SS «
« Svkinkett «

8ß «t « ndnr -N, V
Ovttorpstr. 1 (xvzsnddoi clori.snäesd »nk). Vvl. 123b. AH

^tslisr kür moäsrns Tsluiksü- W
unä krsstzkunäs W

Sprockstunäenr 9- 1 vormittags, 2—b nackmittass, Wi
Sonntsxs von 9 12 Utir ^

Lurviiiltzsstli - rr Lehk- isz
jür Kriegsteilnehmer.

Der letzte Tag für die Anmelvungerrist Sonn¬
tag den2. Februar. Beginn des Lehrgangs Di.ns-
tag nachmittag4 Uhr. »vinan.

am
Sour tag de» 2. Februar,

nachmittags S'/s Uhr,
im Vereinslokale, G. Hob die,
Ocholt

Tagesordnung:
1. Begrüßung der aus dem Feld«

zvrückgetehrten Kaueraden.
2. Reche ungsablage.
3. Ausnahmeneuer Mitglieder.

!4 Wahlen.
5 Hebung der Beiträge.
6. Verschiedenes.

Pünktliches und zahlreiches Er-
schelneu erwünscht.

Der Vo rstand.

GGGEGEGGWesterloy.
Am Sonntag den2. Februar

Sali
Eintritt 1.50 Mk . wofür stein

Tanz.
Hierzu ladet frrundlichst ein

k > . vulllp,

TGGTOTTODT



»MllM-Wttt-LmiS
ArlleMe s.

Montag den ». Februar,
abends 7 /̂s Uhr,

Oenensi-
VersLMmlunz
i« Ewald » Wirtrhanse in Wester¬
stede. Dce Vorstand.

Bestelltes

«vtz abgeholt werden.
E Röb »» . Vpe » .

M -Lkkila.»»lüSik".
AllMsW.

Sonntag den 2. Februar , nach¬
mittags 2 Uhr,

Oenersl-
Verssmmlunz
im Dereinslokate.

Zweck : Auflösung des Brr«
ein«. — Zahlreiches Erscheinen
dringend erwünscht

De « Vorstand.

V^ e8ler8leäs.

Sehr schöne

MI >L»W W

Bausteine
KmiWtts. SidkidsW Zs:mr!

in jeder gewüschten Menge nach allen Bahnstationen
HA - zu «nherordrntlich gnsstigen Preise«

sofort lieferbar.

Lksss-

^ -
Am Sonntag den 2. Februar,

6 nachmittags 4' /, Uhr,

Z General»
Versammlung

im Dereinslokale.

t Tagesordnung : 1 Jab ' esbericht, ^
,2 Rechnunĝ ablage,3 Vorstands«
-wadl , 4 Ausnahme neuer Mit«
sglieder, 3. Verschiedenes.

Um zahlreicher Erscheinen bittet
der Vorstand.

r

G-
ttolrlcduke.

Buchen, garantiert sehierfcei, hohe Form, in den gangbarsten
Männer - und Fraucufrützeu I SO Mark pro Paar . Höchstoerknusr-
prc>S 7SS Mb pro Paar . Mostrisendung (große B - Hnftndung,
sortiert in de« gangbarsten Grützen Herren« und Frauenschuhen)
zu 7b— Alk franko nur gegen vorherige E 'nsendurg des Betrags
Bei Richtgesallerigarantieren wir bereitwillige Zurücknahme und
Rückzahlung des Betrags . — Um genaue Adresse und für Bahn«i
sendungen Angabe der Gülerftation wird gebeten,
gute Ankunft. Versand gestattet.

IlolLSo >dust - k> K»' iI<c MkmdkLk » (Rheinpfül -) .

Ilosktisnatinsr
tkiegervöreili.
Am Sonutug de» 2. Fi>br «ar,

nachmittags 5 Uhr,üenefsl-
VersimmlunL

Garantie Vereinslokale.
Tagesordnung:

1. Iahresderlcht.
2 Wahl des Gesamtvorstandes.
3 Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Verschiedenes.

Zahlreiche Beteiligung dringend
erwünscht. Der Vorstand.

NM
für Som«abr «d de» 1. Februar , abends Uhr,

Sonntag den 2. Februar,
nachmittags N/s Uhr, — abends 7*/, Uhr.

Indizien
Spannende Begebenheit in 4 Akten

von Berthold Oehlman».

WWW Nit ßjMMü.
Max « bd Moritz va » hr » tz « ta )Zq.

Lustige Streiche frei «ach Wilhelm Busch — Für den
Film bearbeitet von Edmund Edel in 3 Akten.

Bei ollen Vorführungen
«V-8» volles Koorel -t . » «««

Mlrvr!MM

vm Sonntag den 2 Februar,»
nachmittags S Uhr,

Ver 83 mmlun§
i» Grünjrs Gasthos.

Der Vorstand.

^mmerlänäer Keitklub.
Sonnabend den 1. F -b«nar ISIS , abends 7V»>Uhr,

VsNS « MN »!uKg
bei Lording , Westerstede.

Tagesordnung:
1) Rcchnungsablage.
2) Beratung über da« Weilribestehen des Vereinsbrzw. iu welcher!

Form.
3) Eoentl Ausnahme neuer Mitglieder.
4) Verschiedenes.

Pünktlicher u zahlreiches Erscheinen erbeten. De« Vorstand , j

5sz!O« llLt MklüMstrWr. D..

Djsgtt'Lmi» LisMgr-
VttrrsIkltz'Smhslt.

OoclenZkolt,
Am Sonntag den 2. Februar:Lall

Am Sonntag den 2 . Februar

lwen 1 Mk , wofür freier Tanz,'

- wozu sre»«dltchst ei«ladct ^
s . lAsSkS.

W
Mker -ZLiktü KOMr

l . Stiftungsfest GA« «

Am Sonntag dcu 2. Februar , nachm. 5 Uhr.

Oenerul-VersummlunZ
im Vereinslokale.

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben»

Gleichzeitigsoll eine

Seier
zu Chre»drr hßiMZkWktkk8riM

t veranllaltet werden, wozu alle Kriegsteilnehmer, dir Ltebesgabew
vom Verein erhalten haben, srermdlichsteingeladen find.

0 « «» Vonokonel.

bei Ik. Tkian -Hnlstrup . — Ansang 7 Uhr.

Eintritt für Mitglieder 1.52 Mk , für Nichtmktglieder 2 Mk.

Zu recht zahlreichemBesuch laden allseitig fecundlichstein

Am Sonntag de« 2. Februar ßß,
und

Sonntag den IS Februar:

AememMöktlicker
kirck ^ rrriA.

Versammlung im Vereinslokale.
Der Vorstand.

Ecnntag den 2. Februar:

Vvkvlt.
Kaie, k . Am Sonntag den 2 . Februar:

OrosserLat!
kkötzrrW
Eintritt 1.50 Mk., wofür sreierl

Tonz. ^
Er ladet freuudtichstein

Vilvu. vöai ' lL« ,

L Eintritt 1SO Mk , wofür freier Tanz
Es ladet sreundiichst ein Klninr.

We8ter8le66.
Ssnvtaz de » 2 . F «brr »« r:

tiallsteäs.
Sonntag den 2 . Februar:

KlötzerM

Lsrßrbkörsr. .
VoidsrsnE . !Sonntag den 2 . Februar:

Nszz
^wozu frrundltchft einladet

L.

Eintritt l Mk., wofür freier Tanz.

SEGGGBGGG

^lt § u8lle !iri.

Am Sonntag d . 2 . Februar : '

ErstzerM
Anfang 6 Uhr.

Entree siir Herren t .LO Mk , für
Damen t Mk , wosür freier Tanz,

sreundiichst ei»
k . Usnssan

Halsbek , dsn 30. Januar.
Heule erhiesten wir die traurige Nachricht

ans Berlin, daß unsere liebe Tochter u. Schwester

Johanne
l« ihrem 25. Lebensjahre an der Grippe sanft
entschlafen ist.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Viilk . Oolelvvov vnd Frau

nebst Angehörigen.

ME

Großer Vall^
Anfang nachmittag» 5 Uhr.

Eintritt l .50 Mk., wosür freier Tanz.
E« ladet sreundiichsteia U , NukO » Wstst,

EiuirittlMK , wofür freier Tanz , i
Es ladet sreundl. ein ) «KMlMWMMMMWMMMMMMMMMMW

v . Auntsmnni ». s ^

ILääelok l.
Am Sonntag Sen S. Februar

V KL» S
«oz » freuudltchsteinladet

Wikh. Witte.

jW88
M
W
W

ttoriiosgs.
Sonntag den 9 . Februar:

(nicht am 2. Februar)

6 nossbi *Ks >8

M
A
M
SS

4M Anfang m chm 5 Uhr AN

Eintritt 1.50 Mk., wosür freier Tanz. ^
Hierzu ladet frrundlichst ein A. Hainvmnnn . ^

» » » » » » » » » » « » » » » » » » « »

GGNNSKKKGG

bleu - LnAlsnö.
Für die vielen Beweise herzliche»

Teilnahme beim Htnjchetdenmei¬
nes lieben Mannes jege ich im
Namen aller Sngetzörigenweinen
herzliche« Dank. Fnsdrsonderr
euch danke ich dein Herrn Pastor
Barelmarm sür die trsstretcden
Worte am Sar ge der Entschlafene».

Witwe Ha gen».

We8terjoyerfelä,
Für die uns erwiesene Herz«

' l'che Teilnahme au dem schmerz«
lichrn Verluste unserer lieben
Eaischlosenensagen wir unseren

innigsten vank.
Familie Fvh. Lürr».

«in»-«

Halstrup , 30. Januar.
Gestern abend 7 Uhr ist meln lieber Mann,

unser guter Vater, Schwiegervater u. Broßoaler,

KMs/MeS/e/
in seinem 32 Lebensjahre plötzlich und unerwartet
an Alter,schwäch« sanft entschlafen.

Um stille Teilnahme bilten
Anna Kliokrbiel geb. Oltmann«.

Familie Bült ».

Die Beeidigung findet am Montag den 3.
Februar , nachmittags 2 Uhr, aus dem Friedhofe
in Westerstedepatt.



Per ZminerAnL
(Ueru spreche» Skr. S )

erscheinttäglich mit Bu-«ohme des Tages nach Sonn« und Feiertagen.
Preis für» Biertelsahr dmch di« Post frei in« Haus bezogen3.42 Mar », zum Abholcn von der Post 3.00 Mark . Alle PostanstaLen und «andbriestrSger «ehr»«! Bestellung«, e«tg«n«
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^,5- Die

^egen Volen uns LWW
Deutsche Llbwehrmatzregeln.

... Polen in den preußischen Ostsesprovinzen er»
Heben, unterstützt von der Warschauer Negierung , auch trotz
Ler Warnung der Echtente immer dreister ihr Haupt und
legen ihrer Begehrlichkeit gar keine Zügel mehr an.
Unsere östlichen LandeSteile sind jedenfalls in höchster
Gefahr und schnelle Hilfe tut dringend not . Dessen ist sich
auch die Reichsregieiui ' g bewußt , wie der jüngste Aufruf
Noskes an die deutschen Männer zeigt. Leider versuchen
manche örtliche Instanzen , die Anwerbung von Freiwilligen
zu verhindern . Die Nachricht von der Räumung Libaus
Lestätigt sich nach Meldung deS Gouvernements Libau
nicht. Die unwahren Nachrichten von der Räumung
Libaus sind höchstwahrscheinlich absichtlich verbreitet
worden , um den Nachschub von Kriegsmaterial und
Truppen nach der Front zu unterbinden.

Drohender Angriff auf Westprenszen.
' Die Provinz Westpreußen mit der Küste und dem

Danziger Hafen scheinen für die Polen eine ganz besondere
Anziehungskraft zu besitzen.
^ Berlin , 30. Jan . Die letzten Nachrichten, die ans dem
Osts» an die Neichsregierung »nd an daS Kommando deS
GrenzschutzOst gelangt sind, laste» eS unzweifelhaft er¬
scheinen, daß die Polen einen starken Borstotz gegen West-
preuhcu planen , und diese Provinz schon in der allernächsten
Zeit ebenso in ihre Gewalt bringen wollen, wie cS ihnen
in Pose » leider gelungen ist.

Der polnische Teilvorstoß gegen Culmsee ist nur als
ein Vorzeichen einer großangelegten polnischen Aktion
gegen Westpreußen anzusehen. Die Zustände in West-
preußen sind nach Ansicht der Regierung mit einem
Pulverfaß zu vergleichen, es fehlt nur der Funke, um es
zur Explosion zu bringen . Es ist gelungen, den ersten
Borstoß der Polen bei Culmsee zurückzuweisen.

Hindenbnrg Oberbefehlshaber Ost.
Wie schon einmal , so wird Hindenburg wieder der

Retter des Ostens sein, denn diese Meldung wird jetzt be¬
stätigt . Er trifft mit Groener schon in allernächster Zeit
im Hauptquartier Stolberg ein. Im Übrigen werden
zwei Armeen aufgestellt. Das Armee -Oberkomuiando-
Nord wird nach Braunsberg kommen. Führer dieser
Gruppe ist General o. Quast , sein G <>neralstabschef General-
v . Seeckt. Das Arinec -Oberkomniando -Lüd hat Breslau
als Standort . Das Kommando hat der Kommandierende
General des 6. Armeekorps , o. dem Borne , übernommen,
als Stabschef ist ihm General v. Loßberg zugeteilt.

Ei » deutsches Heer von 3VOOOO Mann.
Von militärischer Seite wird nachdrücklichst betont,

baß für die bevorstehenden Kämpfe gegen die Polen und
die russische bolschewistischeArmee mindestens 300060 Mann
bestorganisierter Leute notwendig sind. Die im Osten auf¬
gestellten örtlichen Schutztruppen kämen kaum in Betracht
für eine Aktion großen Stils . An der genannten Zahl
fehlt aber noch eine beträchtliche Menge . Freiwillige
werden also nach wie vor dringend gebraucht. Man denke
auch an die Heranziehung von Arbeitslosen.

Hkndenbnrg über den Kampf km Osten.
30. Jan . Wie von glaubwürdiger Seite

' ^ ^ 'ert Genera,seldmarschall Hindenbura . i
bisherigen Erfolge der Anwerbung von Fi

^frieden sei. Er habe berechtigte Hoffnung , i

polr'iLsche Run-schau.
Deutsches Reich.

-4- Der Wagenmangel im Ruhrgebiet . Die Eisenbcchn-
Lirektion Essen veröffentlicht eine längere Erklärung über
Len Wagenmangel im Ruhrgebiet , aus der heroorgeht , daß
täglich etwa 5200 Waggons dem Betrieb entzogen werden
müssen, um , 300 Stück, der Forderung der Entente ent¬
sprechend, abzuliefern . Würden diese Wagen nicht fehlen,
so könnte die Kohlenförderung und ihr Transport glatt
Lurchgeführt werden. Außer dem Bezirk Essen werden
m:ck>die übrigen Eisenbahndirektionsbezirks in entsprechendem
Maße mit der Abgabe von Wagen an die feindlichen Mächte
seit Wochen in Anspruch genommen. Auch ist die Zu¬
führung von leeren Waggons aus dem besetzten Gebiet,
aus dem sonst ein erheblicher Zulauf erfolgte, von den
Feinden fast völlig unterbunden . Zudem machen sich die
Folgen , welche die Abgabe von 5000 Lokomotiven auf den
Betrieb ausübt , von Tag zu Tag in gesteigertem Maße
fühlbar . Die Entziehung einer so überaus großen Zahl
von Lokomotiven, und zwar der besten, wirkt auf die ge¬
samte Betriebsführung schwer behindernd . Der regelrechte
Betrieb der KohIentrcmSportgüter kann vorläufig nicht ge¬
währleistet werden.

4- Reichsregierung „nd Berliner ASR . Die Ber¬
liner ASR hatten die Reichsregierung aufgefordert , vor
ihnen zu erscheinen und sich wegen der Vorgänge in der
Spartakuswoche Berlins zu verantworten . Die Reichs¬
regierung hat dieses Ansuchen abgelehnt mit dem Hinweis
darauf , daß die Regierung den örtlichen ASR nicht oer-

MtWvrtlich sei, vielmehr vom Zentralrat kontrolliert werde.

Mit dem gleichen Rechte wie Berlin könnten dann aucs
beliebige andere Orte die Reichsregierung auffordern , zr
erscheinen und sich zu verantworten.

-4- Indirekte Unterstützung der Bolschewisten . Di«
deutsche Waffenstillstandskommission setzte die Alliierten iv
Kenntnis , daS einzelne deutsche Soldateuräte in de,
Ukraine ohne Wissen und Willen der deutschen Heeres¬
leitung Verträge mit der Sowjetregierung in Moskau
betreffend die Heimbeförderung der in der Ukraine befind¬
lichen deutschen Truppen über Großrußland abgeschlossen
haben. Durch ihr Verhalten gegenüber den deutschen
Truppen in Rußland trage die Entente den wesentlichen
Teil der Schuld an diesem Schritt , der eine Stärkung der
Bolschewisten bedeute.
" 4- Sicherung der Lebens »,ittelznfuhr . Der Zentral,
verein der deutschen Reeder teilt mit , daß eine Einigung
über die Lohnsätze erzielt worden ist, die eine ungestört«
Zufuhr von Lebensmitteln für das deutsche Volk ermög«
lichen soll. Als Beispiel sei ermähnt , daß Vollmatrosen
außer freier Verpflegung gegen eine vor dem Kriege be¬
zahlte Heuer von 70 Mark nunmehr eine Monatsheucn
von 220 Mark iür die transatlantijche Fahrt zugebilligj
worden ist.

Tchnelkött ' Demobilmachung . Die französisch,
Kammer erörterte die Interpellation über schnellere
Demobilmachung . In der Debatte wurde eine Tages¬
ordnung angenommen , in der die Kammer die Regierung
auffordert , die notwendigen Urlaube , die für das wirt¬
schaftliche, kommerzielle und industrielle Leben nötig seien,
zu gewähren . Die Regierung möge genaue Regeln auf¬
stellen und sie der Militärbehörde aufzwtngen . Diese
Tagesordnung wurde mit 424 gegen 55 Stimmen an¬
genommen. Am Schluß der Sitzung brachte Renaudel
einen Resolutionsantrag ein, in Frankreich möge der
Achtstundentag und die englische Arbeitswoche eingeführt
werden.

-4- Wahlergebnis in Hessen . Nach dem vollständigen
Ergebnis erhalten in der hessischen Landesversammlung
die Sozialdemokraten 31 Sitze, Unabhängige Sozialisten
1 Sitz, Demokratische Partei 13, Zentrum 13, Deutsche
Volkspartei 7, HessischeVolkspartei 6 Sitze. _ _

Spanien.
x Rückgabe Gibraltars ? NaS einer Meldung aus

Paris beabsichtigt England , Gibraltar an Spanien ab¬
zutreten . Romanones traf die Vereinbarung , daß England
dafür Centa (an der gegenüberliegenden afrikanischen Küste)
als Flottenstützpunkt erhält . Spanien verpflichtet sich, auf
die Anerkennung des Abkommens zu dringen , falls dis
spanische Zone in Marokko in anderen Besitz übergeht.

Rumänien.
X Graste Bauernaufstände . In Rumänien ist ein großer

Bauernaufstand ausgebrochen . Sowohl in der Provinz
wie in der Hauptstadt finden heftige Kämpfe statt. In
Bukarest waren die Kämpfe äußerst erbittert . Es gab
gegen 40 Tote . Soldaten schossenmit Maschinengewehren
auf die Ausständigen. Sozialistische Soldaten gingen auf
die Seite der Aufrührer über.

Gireikgefahrm -er ganzen Weli.
Internationale Folgeerscheinungen deS Krieges.

Unmittelbar nach dem Beginn des Waffenstillstandes
auf dem westlichen Kriegsschauplatz schien es, als ob der
in dem großen Ringen unterlegene Teil Europas allem
alle Folgewirkungen tragen sollte. Je länger sich aber dis
Friedensverhandlungen und damit die Aussichten der
Demobilisation bei den Siegern hinziehen, je mehr zeigt
es sich, daß Sieger und Besiegte mit den gleichen
Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Streik in aller Welt.
Und überall dieselbe Forderung : Verkürzte Arbeitszeit und
erhöhte Löhne.

Ausdehnung des Streiks kn England.
Die Streikbewegung in England , die auf einigen

Schiffswerften der Themse begann, hat sich auf alle
Schiffswerften Mittelenglands ausgedehnt . In ver¬
schiedenen Häfen liegen Schiffe mit Lebensmitteln , die
infolge des Streiks nicht gelöscht werden können. In
Belfast hat der Streik auf die ganze Stadt mit sämtlichen
Betrieben übergegriffen. Es fahren keine Straßenbahnen.
Gas und Elektrizität sind geiperrt , der Schiffbau steht
still, die VergnügungSorte , Wirtschaften und Restaurants
haben geschlossen. Nur die Krankenhäuser erhalten
elektrischen Strom . Einige Fabriken , in denen noch
elektrisches Licht gebrannt wurde , wurden von den Auf¬
ständigen angegriffen . Die Polizei mußte schließlich ein-
greifen und die Ruhe wieder Herstellen. Insgesamt streiken
etwa 200 000 Mann.

Streikkratoalke in Indien.
Nach Schweizer Berichten , die aus zuverlässiger Quelle

stammen, durchzieht gegenwärtig Indien eine Streik¬
bewegung, die die größte in der Geschichte Asiens ist. In
Bombay allein streiken 100000 Textilarbeiter . Hier und
in anderen Städten kam es zu blutigen Krawallen . Mehr¬
fach mußte Militär mit Panzerautos einschreiten, um die
Ordnung wiederherzustellen . In Indien handelt es sich
nicht allein um Lohnfragen , sondern um eine allgemeine
potitische Bewegung , die die Unabhängigkeit zum Ziele
hat und die stark durch bolschewistischeElemente gestützt
wird.

j Aus-er Her'mai—für- ie Heimai.
- Westerstede , 1. Februar 1919.

f —(oc.) Der Lichtmetztag (2 . Februar ) wird im
§ Dolksmunde allgemein als der Uebergungstag von der 'dunklen
i Jahreszeit in die helleren Abendstunden des herannahenden
! Frühlings angesprochen. In der Praxis vollzieht sich dieser
i Ueberganz allerdings unmerklicherund ist durchaus nicht von
s einem einzelnen Tage abhängig . Gleichwohl bringt der Licht-
i meßtag etwas wie neu erwachendes Lrben . In den Bäumen

zeigt sich das erste Wiederaufsteigen des Saftes , und der
Obstzüchter beginnt deshalb jetzt wieder mit der ersten Ar-

; beit im Obstgarten . Gerade diese Tatsache aber , der Wieder-
^ beginn der Landmannsarbeit , läßt uns schärfer auf die Dinge

um uns achten. Und dabei werden wir dann auch plötzlich
gewahr , daß die Tage inzwischen recht erheblich zugenommen

i haben , schon mehr als eine Stunde , und daß diese Zunahme
tagtäglich weiter steigt.

(-) Der Landwirt L. Grimm hier hat seinen beim Siel¬
stroh in Burgforde belegenen, 86 Scheffelsaat großen Weide¬
kamp für 78V0 Mark an den Gastwirt Bernh . Meyer hier
verkauft. Der Antritt erfolgt sofort. —

! Pf Auf das am Freitag den 14 . Februar in Vuhrs
Easthause Hierselbst stattfindende Militärkonzert , ausgeführt
vom Musikkorps des FeldarlillerieMegiments 62, unter per-

s sönlicher Leitung des Obermusikmeisters Herrn Holzheuer»
^ verdient an dieser Stelle besonders hingewiesen zu werden.

Sicherem Vernehmen nach kommt die ganz» Kapelle — 20
Mann — nach hier und darf daher wohl mit eincm reichen
Besuche gerechnet werden. Beim hiesigen kunstliebenden
Publikum ist Herr Holzheuer und seine Kapelle sehr beliebt.

*
d ? Eggelog «. Der hiesige Kriegerverein hat auf

Sonntag den 9. Februar eine Begrüßungsfeier zu Ehren
der heimgekehrteu Krieger angesetzt. (Siehe Anzeige.)

L) Apen . Die Dienststelle für die ErwerLslosen -Für-
sorge für die Gemeinde Apen ist bis auf weiteres im Büro
der Eisenhütte zu Augustfehn eingerichtet worden. (Alles
Nähere ist aus der beir . Anzeige in der heutigen Nummer
dieses Blattes zu ersehen.)

Apen . Auf die am kommendenMontag abend 8' /»
Uhr im Warlesaal einberufene Versammlung des hiesigen
Turnvereins wird hierdurch besonders aufmerksam gemacht.
Zahlreiche Beteiligung , insbesondere der passiven Mitglieder»
sehr erwünscht. (Siehe Anzeige.)

(*) Apen , 31 . Januar . Wie leicht zurzeft wilde Ge¬
rüchte entstehen, beweist wieder einmal die Spartakistenaffäre
in Godensholt . Wurde hier doch vor einigen Tagen erzählt,
die Aufrührer hätten dort die Bahn besetzt und den Land¬
wirten die Lebensmittel , Speck und Fettwaren , abgenommen.
Schließlich stellte sich heraus , daß es nur ein dienstliches

« Verfahren des Soldatenrates gewesen ist, um etwaigen Ee-
r Heimschlachtungenauf die Spur zu kommen, was auch auf
4 mehreren Stellen von Erfolg gekrönt war , indem mehrere
- Speckseiten, Schinken und Würste , welche nicht den Beschau-
t stempel trugen , beschlagnahmt wurden . Ehe man etwas
> weiter erzählt, sollte man doch lieber zweimal zuhören, gar
l oft werden friedliebende Bürger unnütz in Aufregung ge-
z bracht. — Dagegen ist es eine traurige Tatsache, daß man
i , or Dieben nicht mehr sichr ist. Es vergeht kaum ein Tag»
z wo man nicht von Einbrüchen hört . Hauptsächlichhaben es
« die Langfinger auf Lebensmittel abgesehen und in dem
r seltensten Falle kann einer auf frischer Tat ertappt werden.

Es ist wahrhaftig eine traurige Zeit.
X Augustfehn . Der Schleifenbund „Kornblume " zu

Augustfehn (Stahlwerk ) beabsichtigt am 16 . Februar sein
1. Stiftungsfest , bestehend aus Aufführungen , verbunden mit
Ball , im Saale des Herrn Gastwirts Willems das., zu feiern.

— (b) Oldenburg , 31 . Januar . Heute fanden hier
zwischen den Vertretern des Eisenbahner-Verbandes , der
Eisenbahner-Gruppen und der Eisenbahnverwaltung Be¬
sprechungen über Lohnerhöhungen statt. Die Vertreter des
organisierten Eisenbahner-Verbandes erklärten, die Eisen¬
bahner fordern eine monatliche Zulage von 100 Mark, würde

i diese Zulage heute nicht erfüllt, dann würden die Eisenbahner
k morgen ihre Arbeit niederlegen. Da eine Einigung nicht
r zu erzielen war , wurde eine mehrgliedrige Kommission be-
s auftragt , direkt mit dem Finanzminister bezw. dem Direk-
s torium zu verhandeln . Die Kommission begab sich sofort
z nach dem Direktorium. Nach längeren Verhandlungen er-
? klärte das Direktorium sich unter dem Zwange der Verhält¬

nisse bereit, den mittleren Beamten , Unterbeamten und Ar¬
beitern eine Demobilmachungszulage in Höhe von monatlich
100 Mark zu gewähren . Die Eisenbahnkassen sollen ange¬
wiesen werden, diese Zulage den beteiligten Empfängern so¬
fort auszuzahlen . Daneben wird demnächst noch eine eix


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

